
Aus der Leidenschaft für Bildende Kunst sei
nach einem berufsbegleitendem Kunststu-
dium eine Berufung geworden. Sie beschäf-
tigt sich mit Malerei, Grafik, Radierung,
Steinbildhauerei, Keramik und vor allem
dem Glasdesign. Seit 2015 betreibt sie ein
eigenesGlasstudio.

DasTrio vervollständigteVolkerWunder-
lich, dessenWerke weltweit ausgestellt wer-
den.In seinenBilder geheesumdieVerdich-
tung von elementaren Einzelformen zu
meist abstrakten Gegenständen, so Wiede-
mann. Dabei beziehe er sich auf Gedanken
derQuantenphysik über die Entstehung und
das Verhalten der Dinge. Diese sei „eine un-
erschöpfliche Quelle“ für seine aktuellen
Arbeiten.

Dabei ist Wunderlich gelernter Kirchen-
maler und sammelte bereits reichlich Erfah-
rungmitgroßformatigenAufträgen–obKir-
chendeckengemälde, Häuserfassaden oder
sogar Kreuzfahrtschiffe. „Weil ich für meine
Auftraggeber meistens gegenständlich
arbeite, habe ich mich hier für abstrakte
Kunst entschieden“, sagt er imGesprächmit
unserer Zeitung. Geometrisch angeordnete
Linien auf farbigemUntergrund ließen ganz
neuartige Formen entstehen. „Etwas kann
unbewusst gewollt sein oder mit Absicht
entstehen.“Während die eine FormdenTor-
so einer Frau zu formen scheint, bleiben die
anderen im Ungefähren. Eines der Werke ist
mit roten Flecken überzogen, die an Blut er-
innern. Ein Fehler oder ein bewusster Akt?
„Viele Menschen können mit Freiheit nicht
umgehen. Was gefällt, ist immer individu-
ell.“ Was als ästhetisch empfunden werde
undwas einen anspreche,sei stets subjektiv.

→ INFO: Weitere Aktionstage am 6. Juli mit
Thomas Bauernschmitt (Digitale Kunst); 13. Juli:
Valentina Krause; 20. Juli: Stephan Schicke; 27.
Juli: Lara Ebert; 3. August: Linus Cuno; 10. Au-
gust: Eszter Fülesdi; 17. August: Jana Schwarz;
24. August: Jürgen Lindner; 31. August: Sieg-
fried Zitzmann.
Aktionstage jeweils donnerstags von 14 bis 18
Uhr. Sonstige Ausstellungsbesuche zu den Öff-
nungszeiten des Landratsamts. Am 14. Septem-
ber, 17 Uhr: Finissage mit einer Auktion.

Axel Luther ebenfalls: Zu tierischenGedich-
ten, die Kulturpreisträger Burdinski vortrug,
zeichnet er spontan die Figuren auf eine Ta-
fel. Auf dieser war zunächst nichts anderes
außer Zahlen undGleichungen aufgeschrie-
ben. Während das quasi mit einem Feder-
strich gelang, brauchte Luther für den klei-
nenAlu-Elchdoch einWeilchen länger.

Die Zweite im Bunde, Elvira Gerhäuser,
zeichnet sich nach denWorten des Landrats
durch eine große Experimentierfreude aus.

1951 geborene Maler und Bildhauer. Neben
Wandmalereien sei er bekannt für Skulptu-
ren in Alu, Beton, Bronze, Keramik, Eisen
und Stein sowie seine Schwimmenden Gär-
ten.BeimAktionstag konnteman ihnbei der
Fassadenbemalung bei den Garagen am
Landratsamt beobachten. Außerdem sind
eineBüstedesverstorbenenStadthistorikers
und Charakterkopfes Bernd Mayer von ihm
zu sehen sowie eine Elefantenskulptur, bei-
des aus Keramik. Und improvisieren kann

tivnochweiter belebenwird“, ist der Landrat
überzeugt. Auch die Darstellende Kunst sei
mit dem Fränkischen Theatersommer und
dessen Leiter Jan Burdinski in das Konzept
integriert worden.Damit stelle die Sommer-
Galerie ein breites Abbild des regionalen
Kunst-undKulturbereichs dar.

Den Auftakt der Reihe gestalteten die
Künstler Axel Luther, Elvira Gerhäuser und
Volker Wunderlich. Axel Luther gehört zu
den Kulturpreisträgern des Landkreises. Der

Von Ute Eschenbacher

BAYREUTH. Im Foyer der Bayreuther Land-
ratsamtes tutsichwiederwas:Nichtnurwird
dieTraditionderKunstausstellungenwieder
aufgegriffen. Kunstinteressierte Besucher
sehen jetzt dort auch, wie Künstler und
Künstlerinnen aus der Region an ihrenWer-
ken arbeiten.Dabei verbleiben die einzelnen
Arbeitenbis zur Finissage imLandratsamt.

Das Konzept, das Landratsamt in den
Sommermonaten zur temporären Galerie
werden zu lassen, wurde vom Kulturbeirat
entwickelt undumgesetzt.Damitwerde „ein
RaumfürKulturschaffendedesLandkreises“
geschaffen, sagte Landrat Florian Wiede-
mann am Donnerstagabend bei der Eröff-
nungmit einer großenGästeschar.

Gedacht sei an „eine anwachsende Aus-
stellung mit öffentlichen Aktionstagen“, so
Wiedemann.UnterschiedlicheKunstsparten
würden somit in Verbindung miteinander
treten. Zugleich seien der Kontakt und Aus-
tausch mit den Kreativen der Region mög-
lich. „Die Idee ist einfach zündend“, sagte
Wiedemann. Denn so werde die regionale
Kunst sichtbar und Kunst- und Kulturszene
mit insBoot geholt.

Ursprünglich kam der Anstoß jedoch aus
Pegnitz. Im Gesundheitszentrum begeister-
ten den Landrat und Kulturkoordinatorin
Karen Görner-Gütling das Projekt Treppen-
hauskunst. Zusammenmit Elvira Gerhäuser
seien schließlich die ersten Überlegungen
für das überarbeitete Ausstellungsformat in
Bayreuth angestelltworden.

In relativ kurzer Zeit sei die Sommer-Ga-
lerie schließlich zusammenmit demKultur-
beirat organisiert worden, so Wiedemann
weiter. „Ich bin fest davon überzeugt, dass
wir damit ein kreatives Milieu schaffen, das
unsere Kunstszene inspirieren und qualita-

Landratsamt wird zur Galerie auf Zeit
ImFoyer zieht eine Sommer-

Galerie ein.Dasneue, lebendige
Format erlaubt eine direkte
BegegnungmitKünstlern

des Landkreises.

Volker Wunderlich aus Goldkronach ließ sich beim Arbeiten an einem Kunstwerk über die Schulter schauen. Fotos: Andreas Harbach

Elvira Gerhäuser aus Waischenfeld zeigte einige ihrer Werke, darunter Gemälde und Glasde-
signobjekte.

Axel Luther aus Bayreuth und offenem Atelier in Hollfeld arbeitete an Wandmalereien – und
gestaltete spontan Werke nach Gedichten, die Jan Burdinski vortrug.
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